
LICHT(KUNST)REGION HELLWEG - ein LICHTWEG 
 

Nacht der Lichtkunst am 26.11.2016. Die einzelnen Schauplätze und 

Lichtkunst-Touren  

 

I. Ahlen – Hamm: Brücken und Licht 

Eine Projektion von Egill Sæbjörnsson auf dem Neubau des Kunstmuseums Ahlen verwandelt die 

gestaffelten Gebäudeteile der kühlen Stahl-Glas-Konstruktion in eine faszinierende Lichtskulptur. 

Waagerecht verlaufende Lichtstreifen erzeugen auf den Tonnendächern den Eindruck von fließender 

Bewegung, die an einen Wasserfall, eine Turbine oder an ineinandergreifende Zahnräder erinnert.   

Der Masterplan „Hamm ans Wasser“ sieht unter dem Schwerpunkt „Brücken und Licht" die 

künstlerische Inszenierung von Brücken im Stadtgebiet vor. Brücken sollen zu Ereignissen werden 

und damit zu Identifikationspunkten der Stadt. Mittlerweile wurden fünf Kunstwerke in Hamm realisiert, 

darunter die Kunstwerke von Peter Brdenk und Jürgen LIT Fischer („Grün-blauer Mäander“), Günter 

Dohr („o.T.“), Vollrad Kutscher („Blaue Welle") sowie das „Rendezvous in blue“ unterhalb der Brücken. 

Touren/Schauplätze/Highlights:  

18.15-19.30 Uhr: Lichtkunst- und Museumsbesichtigung Kunstmuseum Ahlen, Museumsplatz 1, 

59227 Ahlen.  

Lichtreise Hamm-Ahlen-Hamm ab 16.30 Uhr Parkplatz des Kurhauses Bad Hamm, Ostenallee 87, 

59071 Hamm, bis ca. 20.00 Uhr. 

 

II. Bergkamen – Lünen: Im Lichte des Tanzes 

Sieben, in Ausformung wie Ausdruck äußerst unterschiedliche, Lichtskulpturen an zehn Standorten 

bestimmen mittlerweile das Nachtbild der Stadt Bergkamen. Die Lichtkunst(tanz)performance 

TANZLICHTER des brasilianischen Choreografen und Tänzers Daniel Medeiros und weiterer 

AbsolventInnen der Folkwang Universität der Künste, Essen ergänzt das Programm in Bergkamen.  

 

In Lünen erstrahlt die 24 Meter hohe Lichtskulptur „Flusswächter" von Kazuo Katase. So entsteht eine 

Art Stadttor – Wächter an der Schnittstelle zwischen Stadt- und Landschaftsraum.  

Touren/Schauplätze/Highlights:  

Shuttlebus Bergkamen/Bergehalde regelmäßig ab 17.00 Uhr Besucherparkplatz an der Erich-

Ollenhauer-Straße, 59192 Bergkamen. Tanz-Performance um 17.15 und 20.30 Uhr in Bergkamen.  

Im Rathaus Lünen, Willy-Brandt-Platz 1, 44532 Lünen ab 17 Uhr Ausstellungseröffnung in der 14. 

Etage des Rathauses.  

Lichtreisen Bergkamen-Lünen-Bergkamen um 16.30 Uhr und 19.45 Uhr ab Rathausplatz 1, 59192 

Bergkamen, bis ca. 19.10 Uhr und 22.25 Uhr. Lichtreisen Lünen – Bergkamen – Lünen um 16.30 

und 19.45 Uhr ab Lünen Rathaus, Willy-Brandt-Platz 1, 44532 Lünen, bis ca. 18.00 und 21.15 Uhr. 



 

III. Soest – Lippstadt: Promenieren im Lichte der Lichtkunst 

Lichtkunst am Wall: Standpunkt des Lichtbogens von Richard A. Cox in Soest ist ein Knotenpunkt in 

der Gräfte, ein Durchbruch in der historischen, die Altstadt umfassenden Wallanlage der Stadt. Im 

Bereich des früheren Brüdertors steht die neue Arbeit des Künstlerduos molitor & kuzmin: „Ein 

Pilgerstab für Soest“ – Soest ist Knotenpunkt von Jakobswegen aus dem nordeuropäischen Raum. 

Die Lichtpromenade in Lippstadt, die mittlerweile zwölf Lichtkunstwerke aufweist, setzt sich mit der 

Frage auseinander, welche Ressourcen menschliches Leben und Zusammenleben hat – konkrete 

Anknüpfungen an Stadtrealität und -geschichte stehen neben abstrakten, eher allgemein gehaltenen 

Positionen und bilden miteinander ein weites thematisches Spektrum um die zentralen Begriffe Licht 

und Wasser. 

Touren/Schauplätze/Highlights:  

18.00-18.40 Uhr: Vortrag über Lichtkunst im Museum Wilhelm Morgner in Soest durch Matthias 

Wagner K (Kurator HELLWEG – ein LICHTWEG und Direktor Museum Angewandte Kunst, Frankfurt). 

19.00-19.45 Uhr: Wanderung entlang des Walls mit Besichtigung einzelner Lichtkunstwerke.  

Jeweils um 17.30 / 19.00 / 21.00 Uhr regelmäßige Führungen über die Lichtpromenade Lippstadt 

(Treff: Mattenklodtsteg) und jeweils um 18.00 / 19.00 / 20.00 / 21.00 Uhr Besichtigung des 

Wasserturms (Treff: Wasserturm LP).  

Lichtreise Lippstadt – Soest – Lippstadt ab 17.15 Uhr Busbahnhof Lippstadt, Rixbecker Str. 

6,59555 Lippstadt, bis ca. 20.30 Uhr. Lichtreise Soest – Lippstadt – Soest ab 19.45 Uhr Bahnhof 

Soest, Bahnhofstraße 2, 59494 Soest, bis ca. 22.45 Uhr (Endstation: Teichsmühle Soest). 

 

IV. Unna – Schwerte/Bergkamen – Bönen: Rein ins Licht, ran ans Licht 

Unna ist seit Mai 2001 Standort des weltweit ersten und einzigen Museums, das sich ausschließlich 

der Lichtkunst widmet. Zu den hier gezeigten KünstlerInnen gehören u. a. Christian Boltanski, Ólafur 

Elísasson, Rebecca Horn, Joseph Kosuth, Mischa Kuball, Christina Kubisch, François Morellet, Keith 

Sonnier und James Turrell. Ab dem 24. September ist zudem die Retrospektive François Morellets zu 

sehen. Schon um 1950 bezeichnete Morellet sich selbst als „abstrakten Maler“ und setzte als Pionier 

in den 1960er Jahren Neonröhren als zentrales Material ein. Die Arbeiten des Künstlers Mario Merz 

am Schornstein der ehemaligen Lindenbrauerei und der Skyspace von James Turrell sind Teil des 

Projektes HELLWEG – ein LICHTWEG.  

In Schwerte ist Lichtkunst in den Ruhrauen und im Stadtpark zu sehen, so die „Helle Kammer“ von 

Kazuo Katase und „Less sauvage than others 2007-2010“ von Rosemarie Trockel. Das Kunstwerk 

„Denkmal für eine vormals ortsspezifische Skulptur" der Bildhauer Maik und Dirk Löbbert ist aus der 

Skulpturenmeile in den Schwerter Stadtpark umgesiedelt worden.  

Bönen ist der „Ostpol" der Route der Landmarkenkunst: Der 68 Meter hohe Förderturm der 

stillgelegten Zeche Königsborn III/IV, ein bedeutendes Denkmal der 20er-Jahre-Industriearchitektur, 

fördert weiter – einst Kohle, jetzt Kultur. Mischa Kuballs Lichtkunstzeichen „Yellow marker" verwandelt 

den kompakten Quaderbau, den aus rotem Backstein gebauten Turm, nachts in einen grazilen 

„Leuchtturm". 

Touren/Schauplätze/Highlights:  

http://www.google.de/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=2&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwi5hsqEhI7OAhXJmBoKHXe2D98QFggiMAE&url=http%3A%2F%2Fwww.rohrmeisterei-schwerte.de%2Fless-sauvage-than-others.html&usg=AFQjCNFxqvKI_bKontu65sgyuHw_TDdv5A&sig2=1S2syUAsEE1z1kpK8OuYlw&bvm=bv.127984354,d.d2s


Ankerpunkt Lindenbrauerei, Zentrum für Internationale Lichtkunst Unna und Zentrum für Information 

und Bildung (zib), Lindenplatz 1, 59423 Unna. 17.00 Uhr: Dämmerungsführung im „Skyspace“ des 

Third Breath 2005/2009 von James Turrell, ab 18.00- einschl. 23.00 Uhr Kurzführungen durch das 

Zentrum für Internationale Lichtkunst Unna. Im Außengelände des Ankerpunktes Lindenbrauerei das 

Projekt „HackenPorsche“ der RaumZeitPiraten in Verbindung mit der Fibonacci-Reihe von Mario Merz 

und dem „Third Breath 2005/2009“ von James Turrell und der Indoorinstallation „GIFMeister“ der 

RaumZeitPiraten in der Schwankhalle des Zentrums für Information und Bildung (zib). 

17.00 Uhr und 22.00 Uhr Skulpturenrundgang in der Rohrmeisterei Schwerte mit Erläuterungen von 

Ulf Weingarten zur blauen Stunde. 17.00-22.00 Uhr: Temporäre Installation einer Lichtverbindung 

zwischen Stadt und Fluss.  

17.00-22.00 Uhr: Kurzführungen im Förderturm Bönen - Ostpol, Alfred-Fischer-Platz 1/Zechenstraße, 

59199 Bönen, mit Mitmachaktionen der Künstlerin Kerstin Donkervoort.  

Lichtreise für Familien Unna – Bönen – Bergkamen – Unna ab 16.30 Uhr: Schwerpunkt Familien 

mit Kindern im Alter von 6-12 Jahren. Komplexe Themen und Installationen werden kindgerecht erklärt 

und für die ganze Familie aktiv erlebbar gemacht. Ankerpunkt Lindenbrauerei, Info-Counter im 

Zentrum für Information und Bildung (zib), Lindenplatz 1, 59423 Unna, bis 20.30 Uhr. Lichtreise Unna 

– Bönen – Schwerte – Unna ab 19.30 Uhr, Ankerpunkt Lindenbrauerei, Info-Counter im Zentrum für 

Information und Bildung (zib), Lindenplatz 1, 59423 Unna, bis 23.00 Uhr. 


